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Verein will Denkmalschutz in die Satzung aufnehmen
blick auf das laufende Jahr ver-
wies Pavenstädt-Westhoff vor-
rangig auf das Konzert für
Schlagwerk und Orgel am 30. Mai
in der Pfarrkirche St. Laurentius.
Unter Mitwirkung von Professor
Meier wird derzeit die Museums-
ausstellung vorbereitet, die sich
mit den Heiligen des heimischen
Raumes befassen wird. Außer Ex-
kursionen und Studienfahrten
steht die Reihe „Kirchenge-
schichte in der Zehntscheune“
auf dem Programm. Sie wird sich
am 21. und 22. November mit dem
Thema „Der Erste Weltkrieg und
die Kirchen“ befassen.

Meier und Carsten Rohwer.
Einleitend hatte Professor Mei-

er der verstorbenen Mitglieder al-
ler Vereinsjahre gedacht. Die ak-
tuelle Mitgliederzahl bewegt sich
mit derzeit 178 auf etwa gleich-
bleibendem Niveau.

In seinem Jahresrückblick hob
der Vorsitzende den hohen Be-
such aus Belgien hervor. Baron
Thierry von Oldenzeel und seine
Ehefrau als letzte lebende Famili-
enmitglieder des Clarholzer
Propstes Jodokus Donatus Olden-
zeel, der 1805 den Konvent auflö-
sen musste, hatten dem Kloster
einen Besuch abgestattet. Im Aus-

Gottfried Pavenstädt-Westhoff,
seine Stellvertreterin Angelika
Reminghorst und die Schriftfüh-
rerin Judith Ahlke mit einstimmi-
gem Votum für weitere drei Jahre
in ihren Ämtern. An die Stelle des
bisherigen Schatzmeisters Heinz
Tegelkamp, der mit dem Dank des
Vorsitzenden verabschiedet wur-
de, tritt Martha Franzgrote. Neue
Kassenprüfer wurden Heinz Te-
gelkamp und Karl-Heinz Grund-
mann. Den künftigen Beirat bil-
den Richard Kersting, Jochen Os-
senbrink, Marion Pavenstädt-
Westhoff, Professor Dr. Werner
Freitag, Professor Dr. Johannes

Punkt. Um künftig mehr Sensibi-
lität für denkmalwerte Gebäude
in Clarholz zu bewirken, will man
gemeinsam mit dem Heimatver-
ein die Obere Denkmalbehörde
als kompetente Instanz einschal-
ten. Dafür bedarf es jedoch einer
Satzungsänderung, die der Vor-
stand nun vorbereiten wird. Nur
noch als eine Art Nachruf war in
dieser Situation der Bildbericht
zu verstehen, mit dem der Clar-
holzer Neubürger Carsten Roh-
wer den Abbruch des Hauses Pie-
per dokumentiert hatte.

Im Übrigen bestätigten die
Propsteifreunde den Vorsitzenden

Herzebrock-Clarholz (ug).
Trotz emsiger Bemühungen enga-
gierter Heimatfreunde ist es nicht
gelungen, das frühere Clarholzer
Försterhaus in der Sichtachse des
Abteigebäudes zu retten. Am 13.
Januar 2014 war dort der Räum-
bagger angerückt.

Aus diesen Erfahrungen hat der
Freundeskreis Propstei Clarholz
nun seine Konsequenzen gezogen.
Am Schluss der Mitgliederver-
sammlung am Sonntagvormittag
in der Zehntscheune brachte Pro-
fessor Dr. Johannes Meier den
Maßnahmenkatalog auf den

Das frühere Clarholzer Försterhaus wurde am 13. Januar 2014 abge-
rissen. Aus diesem Anlass will der Freundeskreis Propstei Clarholz
künftig mehr Sensibilität für denkmalwerte Gebäude in Clarholz be-
wirken.

Der Vorstand des Freundeskreises Propstei Clarholz nach seiner Neuwahl mit (v. l.) dem Gründungsvorsit-
zenden Professor Dr. Johannes Meier, Heinz Tegelkamp als scheidendem Schatzmeister, Martha Franzgrote
als neue Kassenführerin, dem Vorsitzenden Gottfried Pavenstädt-Westhoff, Schriftführerin Judith Ahlke
und der zweiten Vorsitzenden Angelika Reminghorst. Bild: Gehre

Das Essener Ensemble „Cappella vocale“ in Konzertaufstellung bei
seinem Auftritt in der Herzebrocker Kreuzkirche. Bild: Gehre

Kreuzkirche

A-cappella-Gesang in Vollendung
Von unserem Redaktionsmitglied
DR. ULRICH GEHRE

Herzebrock-Clarholz (gl).
Ein nachwirkendes kirchenmusi-
kalisches wie zugleich auch tief
religiöses Erlebnis hat zeitgerecht
das Passionskonzert vermittelt,
mit dem die „Cappella vocale“
aus Essen unter der stilprägenden
Leitung von Reinhold Ix die nicht
eben zahlreichen Zuhörer in der
Kreuzkirche begeisterte.

Wer auf die großen Passionen
der berühmten Barockkomponis-
ten fixiert ist, auf die Pfarrer
Thorsten Maruschke als Hausherr
in seinem Grußwort verwiesen
hatte, musste umlernen. Im Mit-
telpunkt des Programms stand
die frühe und subtile Form der Jo-
hannespassion, wie sie vor Jo-
hann Sebastian Bach sein Vor-
gänger Heinrich Schütz um 1665

geschaffen hat. Das Werk rührt
durch seine dramatische Kraft
ebenso an wie durch die komposi-
torische Charakterisierung mit
oft modern anmutenden tonmale-
rischen Mitteln. In fast spröder,
feierlicher Strenge verhalten sich
die Rezitative der beiden Solo-
stimmen zur vollen Klangsinn-
lichkeit der bald lyrisch-medita-
tiven, bald expressiven und stets
rhythmisch herausfordernden
Chorpassagen.

Der Essener Chor, zum wieder-
holten Mal gern gesehener Gast in
Herzebrock, beeindruckte darü-
ber hinaus mit einem strengen
Programm Alter Musik, das von
Henry Purcell und Johann Her-
mann Schein einen weiten Bogen
über die Jahrhunderte spannte
und am Ende die zeitgenössische
Musik erreichte. Und so standen
denn am Ende Hugo Distler als
Klassiker der geistlichen Moder-

ne ebenso wie Maurice Duruflé
mit der verschlungenen Polypho-
nie seines „Notre Père“ op.14
oder Paul Hindemith mit den sel-
ten gehörten, optimistischen „Six
Chansons“ auf Texte von Rainer
Maria Rilke.

Ob historisch oder modern: Die
vortrefflich geschulten sieben
Frauen- und sechs Männerstim-
men meisterten im homogenen
Gesamtklang ihren Part. Mit
hochmusikalischer Motivation
und effektvollen dynamischen
Schattierungen absolvierten sie
das Programm. Ihm setzten Sieg-
fried Buskes Orgeleinlagen in der
vielfarbigen Registrierung an
dem kleinen Instrument beein-
druckende Akzente. Joseph
Rheinbergers gefühlvolles
„Abendlied“ machte den beruhi-
genden Schluss, ehe herzlicher
Beifall für ein Musikerlebnis der
besonderen Art dankte.

Auf dem Grundstück des Hauses Steinau liegt der Gemeindeverwaltung eine Bauvoranfrage zur Errichtung
von drei Mehrfamilienwohnhäusern mit Tiefgarage und Garagen vor. Bild: Reinhardt

Clarholzer Straße 65

Verwahrloste Villa
an der B 64 soll
Neubau weichen

holzer Straße und Blumenstraße
ausgerichtet mit etwa 16 bis 18
Eigentumswohnungen und Tief-
garage zu errichten. Im westli-
chen Grundstücksteil sollen zwei
anderthalbgeschossige Einzelge-
bäude mit Garagenstellplätzen
gebaut werden. In diesen Gebäu-
den sollen jeweils vier Eigen-
tumswohnungen untergebracht
werden.

Wie Karl-Hermann Schlepp-
horst mitteilte, wurde das Bebau-
ungskonzept bereits mit der Ab-
teilung Bauordnung des Kreises
Gütersloh erörtert. Der Kreis hal-
te eine Bebauung auch ohne Be-
bauungsplanänderung für mög-
lich, habe jedoch auf eine schlüs-
sige und konsequente Beachtung
des Immissionsschutzes im Hin-
blick auf die Verkehrslärmbelas-
tung hingewiesen, heißt es in der
Mitteilung der Gemeindeverwal-
tung. Der Bauherr hat das be-
rücksichtigt und zur Bundesstra-
ße hin ausschließlich Nebenräu-
me angeordnet, die die Schallent-
wicklung zu den Wohnräumen
hin abschirmen. Fenster und Fas-
sade sollen spezielle Anforderun-
gen an den Schallschutz erfüllen.

Der Planungsausschuss gab zu-
dem noch die Empfehlung, zu-
sätzliche Parkplätze auszuwei-
sen. „Von zu wenig Stellplätzen
sind ansonsten auch alle Anwoh-
ner der Blumenstraße betroffen“,
gab CDU-Ratsherr Heinz Jakobs-
meier zu bedenken.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
Ein Schandfleck an der Bundes-
straße 64 im Ortsteil Herzebrock
könnte in Kürze verschwinden.
Der Gemeindeverwaltung liegt
eine Bauvoranfrage zur Errich-
tung von drei Mehrfamilienhäu-
sern mit Tiefgarage und Garagen
auf dem Grundstück an der Clar-
holzer Straße 65 vor.

Einstimmig sprachen sich die
Mitglieder des Planungsaus-
schusses bei ihrer Sitzung am
Montagabend für das Vorhaben
aus. Außerdem beschlossen sie die
Befreiungen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans „Herze-
brock-Mitte II“. Das war erfor-
derlich, weil „das vordere Bau-
fenster bei der Planung deutlich
überschritten wird“, wie der
Fachbereichsleiter Planen, Bauen
und Umwelt, Karl-Hermann
Schlepphorst, erläuterte.

„Ich halte das Vorhaben für
sehr positiv. So, wie das Grund-
stück momentan aussieht, ist es
eine Katastrophe“, sagte der Aus-
schussvorsitzende Markus Mers-
mann (CDU). An dem ehemaligen
Haus Steinau wachsen bereits
Bäume durch die Treppenstufen,
die zum Hauseingang führen.

Der Bauherr beabsichtigt, auf
dem Grundstück ein zweige-
schossiges Eckgebäude zur Clar-

St. Hubertus

Vereineschießen
läuft im April

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Sportschützen der Bruder-
schaft St. Hubertus Clarholz-
Heerde richten im April erneut
das Vereineschießen der Ge-
meinde aus. Schirmherr ist
Bürgermeister Jürgen Loh-
mann. Trainings- und Wett-
kampfzeiten sind bis ein-
schließlich Dienstag, 29. April,
immer dienstags und donners-
tags von 18.30 bis 21.30 Uhr
sowie sonntags von 19 bis 12
Uhr jeweils auf dem Schieß-
stand an der Harsewinkeler
Straße in Heerde. Teilnahme-
berechtigt sind alle Bürger der
Gemeinde. Sowie alle Vereine,
Firmen, Clubs und Gemein-
schaften aus Herzebrock Clar-
holz.

22 Weitere Informationen
gibt es bei Ralf Mannefeld

(w 05245/8333643) und
Heinz-Josef Katthöfer
(w 05245/2176).

St. Laurentius

Kleinkinder feiern
Gottesdienst

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Sonntag, 6. April, beginnt
um 10.30 Uhr ein Kleinkinder-
gottesdienst in der Clarholzer
Pfarrkirche St. Laurentius.
Das Thema des Gottesdienstes
lautet „Frühling – Kleine Din-
ge werden groß“.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Mittwoch, 2. April 2014

Apothekennotdienst: Wibbelt-
Apotheke, Oelde, Warendorfer
Straße 54, w 02522/2326;
Westfalen-Apotheke, Güters-
loh, Kolbeplatz 2, w 05241/
29300; St.-Georg-Apotheke,
Warendorf, Freckenhorster
Straße 42, w 02581/2809;
Amts-Apotheke, Bielefeld-
Großdornberg, Wertherstra-
ße 434, w 0521/105330.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa-
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Schützengilde Herzebrock:
9.30 Uhr Seniorenfrühstück im
Schützenheim Herzebrock.
Café Miteinander: 14.30 bis
17.30 Uhr Betreuungsgruppe
der Diakonie für Demenzkran-
ke im Gemeinderaum der Gna-
denkirche, Kirchstraße 4, Kon-
takt und Anmeldung unter
w 05241/98673520.
Hospizgruppe: 15 bis 17 Uhr
Beratung zur Patientenverfü-
gung im Zumbusch-Haus,
Clarholzer Straße 45.
KFD St. Christina und St.
Laurentius: 16.30 Uhr in Fahr-
gemeinschaften ab Christinen-
kindergarten Herzebrock und
Marktplatz Clarholz zum Al-
ternativen Kreuzweg in Rheda.
Schützengilde Herzebrock:
19.30 bis 22 Uhr Übungsschie-
ßen für alle Kompanien im
Schützenheim.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung, 9
bis 11 Uhr psychosoziale Fach-
beratung (w 05245/8579866),
16 bis 17 Uhr Berufsberatung
der Kompetenzagentur der
Fortbildungsakademie Re-
ckenberg-Ems (Fare) mit Hel-
ma Kruse, Clarholzer Stra-
ße 45, w 05245/8579866, Fax:
05245/8579867, E-Mail: fami-
lienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis
12 Uhr Holzarbeiten im offe-
nen Seniorentreff.

Industriestraße

Wasserversorgung wird unterbrochen
morgigen Donnerstag von 11 bis
etwa 18 Uhr unterbrochen. Die
Gemeindewerke hoffen auf das
Verständnis der Anwohner.

der Ecke Industriestraße/Bundes-
straße 64 erneuert werden. Für
diese Arbeiten wird die Wasser-
versorgung in diesem Bereich am

Herzebrock-Clarholz (gl). We-
gen eines Wasserrohrbruchs in
der Bahnhofstraße vor wenigen
Tagen muss das Schieberkreuz an
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